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GENERAL-ANZEIGER: Auffäl-
lig ist in diesem Jahr: Es sind
mehr als doppelt so viele Abi-
turientinnen wie Abiturien-
ten. Woran liegt es?
ULRIKE JANSSEN: Das ist
nicht leicht zu beantworten.
Eigentlich sind die Mädchen
immer etwas stärker vertre-
ten, aber so deutlich ist der
Unterschied sonst nicht.

Manchmal
denke ich,
dass die Fer-
tigkeiten und
Tugenden,
die wir heute
in der Schule
erwarten, für
Mädchen
leichter zu
erfüllen sind.
Jedenfalls
bleiben im

Laufe der Jahre häufiger die
Jungen auf der Strecke als die
Mädchen. Hier läuft etwas
falsch, meine ich.
GA: Wird das Verhältnis auch
im nächsten Jahr so sein?
JANSSEN: Im nächsten Jahr
sind die Zahlen wieder aus-
geglichener.
GA: Ist der aktuelle Jahrgang
schon der letzte, der den Ab-
schluss nach zwölf Jahren
macht?
JANSSEN: Nein, der vorletz-
te. Im nächsten Jahr läuft das
Turbo-Abitur endgültig aus.
Im übernächsten Jahr ist
dann erst einmal eine Pause.
2021 kommt der erste Jahr-
gang nach neun Jahren Gym-
nasium ins Abitur.

GA: Um wie viel steigt die Ge-
samtschülerzahl durch G 9?
JANSSEN: Um ungefähr 100.
So viele Schüler besuchen bei
uns im Schnitt die Oberstu-
fenjahrgänge. Wir werden
dann wohl regelmäßig über
1000 Schüler insgesamt be-
schulen.
GA: Ist das Gymnasium
Rhauderfehn für G 9 gerüstet,
sprich: Gibt es genügend Leh-
rer und genügend Räume?
JANSSEN: Die Planungen
laufen, es gibt zurzeit keinen
Grund zur Sorge. Vorüberge-
hend haben wir so viele Leh-
rer, dass einige wieder in den
umliegenden Schulen aus-
helfen werden. Bei den
Raumfragen werden wir gut
vom Schulträger unterstützt.

Turbo-Abitur
läuft nächstes
Jahr aus
63 Schülerinnen und
26 Schüler haben am
Gymnasium Rhauder-
fehn Abitur gemacht. Der
GA sprach mit Schulleite-
rin Ulrike Janssen.

VON PHILIPP KOENEN

Ulrike
Janssen

GA !!GefragtGefragt

RHAUDERFEHN - Die Abitur-
feier am Gymnasium Rhau-
derfehn hatte etwas von je-
ner Leichtigkeit, die sich ein-
stellt, wenn man nach einem
langen Weg endlich am Ziel
ist. Dieses Ziel ist das Abitur,
und 89 junge Leute aus dem
Oberledingerland haben es
erreicht. Mit einer schönen,
heiteren Feier wurden sie am
Sonnabend verabschiedet.

Schulleiterin Ulrike Jans-
sen sprach von „hervorra-
genden Leistungen“, und ih-
re Worte waren berechtigt,
schafften doch immerhin
16 Absolventen ihren Ab-
schluss mit einer Eins vor
dem Komma. Mit der Durch-
schnittsnote von 1,2 war Ti-
mo Marks der beste Abitu-
rient, Sophie Kok mit 1,3 die
beste Abiturientin. Für be-
sondere Leistungen in ausge-
wählten Fächern wurden ge-
ehrt: Josef Hamoud (Politik),
Dajana Schütte und Janneke

Sundermann (Religion), Han-
nah Bürger (Chemie) und Ti-
mo Marks (Physik).

Doch es ging nicht nur um
Noten, sondern auch um das,
was Schule sonst noch aus-
macht, was sie zu einem Ort
der Freude werden lässt. Die
Musik zum Beispiel, be-
schwingt dargebracht von
der Bigband „Fehn & More“,
in der Schüler, Lehrer und
ehemalige Schüler zusam-
men spielen.

Eine Besonderheit dies-
mal: Das erste Stück hatte ein
Schüler arrangiert – Malte
Derke, einer der Abiturien-
ten. Wunderbar auch das
Klavierspiel von Mia-Elena

Reemts und das Abschluss-
lied, gesungen von Malte
Derke, Mia-Elena Reemts
und Larissa Bluhm, bei dem
die Zuhörer im Takt mit-
klatschten.

Für die drei Gemeinden
des Oberledingerlandes
sprach der Westoverledinger
Bürgermeister Theo Douwes
ein Grußwort. Die Absolven-
ten sollten viel mitnehmen
von der schönen Zeit an ihrer
Schule, die ein Zuhause ge-
wesen sei. Und er appellierte,
die jungen Leute sollten sich
ehrenamtlich engagieren.

Dass sie bereit sind, sich
für andere einzusetzen, das
haben einige schon unter Be-

weis gestellt – und dafür wur-
den sie von der Fehnstiftung
der Volksbank Westrhauder-
fehn ausgezeichnet: Zum ei-
nen Sintje Kampen, die Klas-
sensprecherin war, Jahr-
gangssprecherin, Schulsani-
täterin und die sich als
Flüchtlingsbeauftragte um
Kinder und Jugendliche an
den Schulen des Schulzen-
trums Rhauderfehn geküm-
mert hatte. Zum anderen die
langjährigen Sprecher der
Schülervertretung, Rieke
Heykants und Ali Remmo, die
sich laut Schulleiterin Jans-
sen sogar noch während der
Abiturprüfungen „mit be-
merkenswerter, herausragen-

der Einsatzbereitschaft für
die Schulgemeinschaft“ en-
gagiert hätten. Sintje Kam-
pen, die auch die Schülerre-
de hielt, lobte die Gemein-
schaft an der Schule: „Wir
haben zusammengehalten.“

Bei aller Leichtigkeit war
doch auch ein bisschen Weh-
mut spürbar, die einen über-
kommt, wenn man Vertrau-
tes zurücklässt, um zu neuen
Ufern aufzubrechen. „Mit
dem Abitur geben wir euch
frei“, sagte Wiebke Radema-
cher, die die Rede für die
Lehrer hielt: „Wir hoffen,
dass ihr vor allem die schö-
nen Erinnerungen mit-
nehmt.“

Heiterer Abschluss für 89 Abiturienten
ENTLASSFEIER Gymnasium Rhauderfehn verabschiedete am Sonnabend den Jahrgang 2018

Schulleiterin Ulrike Jans-
sen lobte die „hervorra-
genden Leistungen“.
16 Schüler schafften ihr
Abi mit einer Eins vor
dem Komma.

VON PHILIPP KOENEN

Gruppenfoto vor dem Schulgebäude: die Abiturientinnen und Abiturienten mit ihren Abschlusszeugnissen. BILDER: KOENEN

Lehrerin Wiebke Rademacher (von links) verabschiedete
die Schülersprecher Rieke Heykants und Ali Remmo (mit
Blumenstrauß), hier mit den neuen Sprechern Christoph
Bollen und Hannah Coordes.

Die Turnhalle war mit Teppichfliesen ausgelegt und mit
Blumen geschmückt worden, um für die Feier eine festli-
che Atmosphäre zu schaffen. Am Mikrofon steht hier bei
der Schülerrede Sintje Kampen.

HOLTERFEHN - Gas geben
hieß es am Sonnabend für
die Teilnehmer des Königs-
schießens beim Schützenver-
ein Holterfehn: König Fuß-
ball saß ihnen im Nacken.
„Unser König wurde eher er-
mittelt, als Deutschland das
Spiel erfolgreich beenden
konnte“, sagte Holterfehns
Vorsitzender Sven Lühring
mit einem Schmunzeln – die

Schützen waren gut eine hal-
be Stunde nach Anpfiff der
WM-Partie gegen Schweden
fertig geworden.

Dann stand fest: Joachim
Müsker ist neuer Schützen-
könig und damit Nachfolger
von Holger Reeßing. Neue
Königin ist Malene Knelan-
gen. Schülerkönigin wurde
Laura Troitzschel. Zum Ju-
gendkönigshaus gehören Jes-
sica Heselmeyer (Jugendkö-
nigin) und ihre Adjutanten
Sophia Greve und Anastasia
Tschernysch.

Mit einem Umzug, an dem
die Schützenvereine Idafehn,
Holte, Ostrhauderfehn,
Glansdorf, Holterfehn und

Herford sowie die Feuerwehr
Holterfehn teilnahmen, wa-
ren die Feierlichkeiten am
Nachmittag eröffnet worden.
Begleitet vom Spielmannszug
Jheringsfehn, führte der Weg
des 166 Personen umfassen-
den Festzuges vom Schüt-
zenplatz beim Hotel Meyer-
hoff über die Nordstraße und
Kapellenstraße zur Schule
Holtermoor. Dort wurde das
amtierende Königshaus mit
König Holger Reeßing und
Königin Sarah Reeßing nebst
Adjutanten abgeholt.

Nach einem kleinen Um-
trunk ging es zurück zum
Festplatz, wo um 19 Uhr das
Jugend- und Königsschießen

auf den Holzadler begann.
Die Holterfehner Schützen
hatten an alles gedacht und
den Fußballfans eine Live-
Übertragung auf Leinwand
ermöglicht.

Bis spät in die frühen Mor-
genstunden wurden das neue
Königshaus und der 2:1-Sieg
der Nationalelf ausgiebig ge-
feiert. „Die Weltmeisterschaft
hat uns natürlich einige Zu-
schauer gekostet. Doch die
Live-Übertragung im Festzelt
war gut besucht“, so Lühring.
Auch mit der Beteiligung
beim Umzug zeigte sich der
Vorsitzende zufrieden: „Es
hat allen sehr viel Spaß ge-
macht.“

Schützen feiern neuen König und WM-Erfolg
VERANSTALTUNG Holterfehner haben neue Majestäten / Festumzug durchs Dorf

Auch Fußballfans kamen
auf ihre Kosten: Das Spiel
der Nationalelf wurde auf
Großleinwand gezeigt.

VON HOLGER WEERS

Das neue Königshaus, hinten in der Mitte König Joachim
Müsker und Königin Malene Knelangen.

Begleitet vom Spielmannszug Jheringsfehn, marschierten
die Schützen auch durch die Kapellenstraße. BILDER: WEERS


